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Da� c. M. Herr Prof. Dr. Ferd. v. Ro c h s t e t ter legt eine 
zweite Abhandlung*) vor "über die Erdbebenfl.uth im Pazifischen 
Ocean vom 13. bis 16. August 1868". 

Diese durch das Erdheben in Pern am 13. August erzeugte 
Fluth ist zwar nicht das erste Ereigniss dieser Art, welches 
über die Gestade der Süd�;ee hereinbrach, aber es ist das erste 
Phänomen dieser Art, das man durch zahlreiche genaue Berichte, 
die nach und nach aus den verschiedensten Gebieten des grossen 
Oceantl einlaufen , in allen seinen EinzelnbeiteD wird kennen 
lernen, so dass es möglich ist, aus den Erscheinungen, welche 
beobachtet wurden, wissenschaftliche Resultate abzuleiten. Die 
in der ersten Abhandlung über diesen Gegenstand mitgetheilten 
Berichte von Chili, von den Chatam-Inseln und aus Neu-Seeland 
werden in dieser zweiten Abhandlung ergänzt durch Berichte 
von den Cbincha- Inseln an der Küste von Peru (nach det· in 
New-York erscheinenden Zeitung "Tribune"), von Newcastle an 
der Ostküste von Australien (nach dem "Sidney Morning Herald " ), 
von der Insel Upolu (Apia -Hafen) in der Samoa - Gruppe (Be­
richt der Hamburger Barke "Etienne", Capitän Sievert), von Hilo 
und Honolulu auf den Sand wich-Inseln (nach dem "California 
Advertizer"). 

Die aus diesen Berichten sich ergebendE>n Thatsachen sind 
in Kürze folgende: 
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Arica - V aldivia 
J 

X.p.m. 5h om U20 13. Aug. 284 
" - Chatam-Ins. 5520 15. " I. 30 a. m. 15h19m 360 
" - Lyttelton 

(Neu-Seeland ) 6120 15. " IV. 45 a. m. 19h18m 316 
" - Newcastle 

(Australien) 7380 15. " VI. 30 a. m. 22h28m 319 
I! - Apia (Samoa) 5760 15. " n. 30 a. I6h 2m 358 
" - Hilo �Sand-

wich- nseln) 5400 14. " ll.a.m. J4h25m 329 
" - Honolulu 

(Sandw.-Ins.) 5580 13. " XII. p. m. 12h37m 442 

*) Vergl. Anzeiger Nr. XXV, Jahrg. 1868. 



Die Fortpflanzungsgeschwindigkeit der Erdbebenwellen wa� 
also auf den verschiedenen Wegen eine sehr verschiedene. Diese 
V erechiedenheit erklärt sich genügend aus der verschieden�n 
Tiefe der von den Wellen durchlaufenen Meeresräume. A i ry 
hat die Beziehungen, welche zwischen der Geschwindigkeit der 
Wellen, ihrer Breite und der Meerestiefe bestehen, in die Form 
einer Tabelle gebracht , aus welcher sich für obige Wege mit 
Rücksiebt auf die Geschwindigkeit der Welle fqlgende mittlere 
Meerestiefen ergeben: 

W�g 
.A.rica - Valdivi� 
. " - Chatam 

" - Lytteltoq 
" - N ewcaet�e 
" - Apia 
" - Saudwi�h-lns. 

Mittlere Breite 
des Weges 

Iä,�gs der Küste v. Chili 
319 s 
31°10'8 
25° 52's 
16° 20's 
1° 25' JS" 

Mittlere Tiefe de!! 
Oceans in Fade� 

1160 . ' 

2212 
155Q 
159,8 
�181 

�6,65 
Aus der Bewegung der Wellen bei dem Erdheben von �i,, 

moda 1854 wurde die mittlere Tiefe des Meeres zwischen Simoda' 
und San Francisco auf 36° 18' N zu 2365 Faden berec�net. 

Diese Resultate sind in recht guter Uebereinstimmung u!lit 
den wenigen wirklichen Tiefenmessungen im Gebiete des Pazi­
fischen Oceans , und weisen darauf hin, dass die Tiefe diese� 
Oceans vo� den Aeq uatorialregi�nen sow�hl gegeq � o,rq wi«;l 
gegen Süd allmälig abnimmt. 
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Vergleicht man die Zeitdauer der Reise der Erdbebenwellen: 

�uf den Routen von Arica nach Newcastle, Apia und den Sa�d­
wich- Inseln mit der Anzahl der Fluthstunden zwischen den ge':" 
nan11ten Orten, wie sie sich aus dem Verlauf der Isorachien nac� 
Wh e w ell 's Darstellung ergeben, so findet man dieselbe merk: 
wiirdige U ebereinstimmung �ieder, die sich schon aus der Dis­
cussion der Route Arica-Lyttelton, wie in der ersten Abhand­
lung über diesen Gegenstand hervo�geho,ben wurde, ergab. Es 
liegen nä,mlich zwisp�en A.rica und Newcastltt �2 Fluthstunden, 
zwi.scben Arica und Apia 16, zwischen Arica und den Sandwich':" 
Inseln 131/2 Fluthstunden. Die vollständige Uebereinstimmung de� 
Bewegung der lunaren Flutb und der Erdbebenfluth kann somit 
als unzweifelhaft erwiesen betrachtet werden. Es folgt daraus, 
dass die Bewegung der lunaren Fluth auch im Pazifischen Ocean 
-�On dem Ort ihrer primäreil Bildupg augefangell die e�ner fr e i en 
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im Gegensatz zu einer fpr cirt en Welle ist, wie das iür die Flut h 
im atla�tisc hen Oceaq läng�t angenommen ist, 

Prqf. Ho c h s t e tt er �eigt scbliesslic4 eine grap hisc he Dar­
stellung des durch c:las Erdbepen hervorgerufenen Flutbphäno­
mens, deren Verö:lfentljohung er sich jedqob vorbehält bis zu 
einem '>pätere0 �eitpunkt , wo diese Darstellqng nach Berichten, 
die noch zu erwarten steheQ, vervollstilondig� sei11 wird. 

Herr Fran� U0fer diqge r legt eiQe Not�z vor "über die 
ftedqctiqn vo:q Are, tg (� + i1J) auf die Normalform :e + iy.��o 
P nter der iq der neuere0 Analysis üblichen V qraussetzung, dass 
aro. tg t den klein�ten Bogen bezeichnet , deli!seq Tangfilnte t ist, 
�inq a94t versolliedene Fälle zu lUiterscheiden, je qacbdem 

i � 0 1lnd l - �� - '1/� > 0 qder 
i < 0 qqd I � �� - �� < 0 oder 
I -<:: Q U'!ld I - �� - '1J� > 0 pder 
i > 0 und I - ��- f/11 <:: 0 pder 
t ":":': 0 u�d � � '1J11 4 Q pder 
i = Q und I -::-:- '1/� <; Q oder 
g > 0 un4 1 --- ��� --:- '1/� = 0 od,er 
� < 0 �qd 1 -c- �� """7" �II = 0 � 

Wird einer Commission �ugewiesen. 

Pie in der Sit�u�;�g vo:q1 12. Juni 1868 vorgelegte Abband� 
Jung: "Verijucbe über Traqsfus�oo des Blutes" von Herrn Dr. 
ll� M i t t � e r, wirq �ur J\ufnah�� 1n q�e Sit�ungslleri�h�e b�� 
��im�t. 
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